nie rs. 5, półrocz: rs. 2 k. 50, kwart. rs. 1 k. 25. 
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"Magistrat miasta Lodin 
Ponieważ naznaczona na dzień dzisiejszy licytacja na za- 


. brukowanie czesci ulicy Wschodniej w miescie Lodzi, dla. 


draku konkurentów nieprzyszta do Skutku, przeto Magistrat 
podaje do publicznej wiadomości; iz powtörnà in minus przez 
opieczętowane deklaracje licytacja na pomienivng entrepryzę 
odbywać sig bedzie.-w Magistracie tutejszym ;w dniu 1 (18) 
lipca’ r. b. 0 godzinie 10e 2 rana zaczynajaq od symy rsr. 


621 potwierdzonym kosztorysem objętej. 


Kazdy zatem chęć podjęcia sie tej entre przy majacy, 


‘winien w terminie powyżej oznaczonym, zřóżyć bpieczet wang 


deklaracje podług ponite] zamieszonego wzoru na stemplu 


ceny kop. 15, wyraźnie bez skrópań i przekreslen spisang 
2 dofgezeniem kwitu kasy miejskiej lub, innej skarbowej na 


stawione vadium, wyröwnywajgce "jo części sumy kosztory- 
63 tore nieutrzymujgcemy sig zaraz powrö s 


sowej czyli rar, 
done bedzie. 


Warunki licytacyjne i wykaz; kosztów każdego dnia w go- . 
täglich während der Bureauſtunden auf dem Magiſtrate einge- 

< jeben werden. ; 
IIpeanzenry 9. Iozenep. 


‚ dzinach służbowych w biörze Magistratu przejrzane być mogą. 
i w Eoödzi dnia 14 (26) czerwca. 1868 r. 


WZ Gr do deklaraecji 


Sonnabend, den 


22 


Er 


J 


Ned act non und Egpepdition: Konſtantinerſtraße Nro. 327 
— Aaonnement ein Pod z: jährlih 3 Rbl., baldjährl. 1·Nub. 
50 op., dierteliäh. 75 Kop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Mol. 
aaldı. 2 tbl, 50 Rép., viert 


Der Magiſtrat der Stadt Lods y 
Die auf den heutigen Tag feſtgeſtellte Licitation wegen Über⸗ 
nahme der Pflaſterung eines Theiles der Wchsdnia⸗Straße in 
„Bodz, it wegen Mangel an Licitanten erfolglos geblieben, des⸗ 
halb macht der Magiſtrat öffentlich bekannt, daß am 1. (13.) 
Juli d. J. um 8 Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate eine 
zweite victtation in minus, vermittelſt verſiegelter Deklarationen 
ſtattfinden wird, und zwar von der Anſchlagsſumme 621 Rubel. 
Ein jeder, wer an der Lieitation Theil nehmen will, hat zur 
beſtimmten Zeit am angegebenen Orte eine verfiegelte, nach dem 


unten angegebenen Mutter auf Stempelpapier für 15 Kop. deut⸗ 


lich, ohne Radirungen und Ausſtreichungen geſchriebene Deklara⸗ 
tion zu erlegen und derſelben eine Ouiltung der Stadt⸗ oder eis 
ner andern regierunglichen Kaſſe uber deponirtes Vadium, wel- 
ches dem zehnten Theil der Anſchlägsſumme gleich kommt, oder 
63 Rubel, und welches den bei der Licitatien nicht bleibenden ſo⸗ 
fort zurückgegeben wird, beizufügen. * 

Die Licitations⸗Bedingungen und der Koſtenanſchlag können 


Lodz, den 14. (26.) Juni 1868. 


é 


Stosownie de ogłoszenia Magistratu miasta Łodzi z daty N. poda)g niniejszą dektaraċię, iż obowigzuje sie wzigse entre- 


: pryzę zabrukowania części ulicy Wschodniej w mieseie Łodzi 
dając sig wsgelkim zastrezeniom warunkami lieytacyjnemi objętym, a innie dobrze zuanym. 
` w kwocie rar, 63 dotączam. Pisałem w N, dnia N, miesiąca i rokit N. 


za stme rsr. N. (tù wypisać sumę cyframi j literami}, pod- 
Kwit na złożone vadjuin , 
(tu podpisać wyraźnie imig i nazwisko, 


Nia kopercie deklaracji domieszczony powinien. być napis: „Deklaracja do licytacji na entrepryzg zabřukowania ezesci 
ulicy Wschodniej w miescie Łodzi w dniu N. miesigcu N. roku N. odbyć sig mającej.“ EE : 


"Magistrat miasta Eo di. 


.W skutek reskryptu Rządu Gubernialnego Petrokowskiego 


z dnia 19 czerwca (L lipca) r. b. Nr. 5751, podaje do po- 


wszechnej wiadomości, Ze w dniu 26 czerwca (7 lipca) r. b. 


. w Zarządzie. Warszawskiego Wojennego Okregu w mieście 


Warszawie, odbedżie sig licytacja na dostawę 10,000 czet- 
wertin żyta, T 600 czetwertin jęczmienia dla wojsk mających 


sig zebrać w obóz, pod Warszawą. 
Dosta wa ma. byt uskuteczniong W 


dwóch, tei: minach, to 


jest: pierwsza połowa powyższej ilości 2) fa i jeezmienia na 


dzieh 1 (13) sierpnia, a druga połowa na dzień 10 (27) sier- 
pnis r. b. W Lodzi dnia 21 czerwca (3 lipisa) 1868 r. 


" Komora Celna Sosnowice ` 
» obwieszeza niniejsizem, ze e duiu 1 (13) lipca r. U: odbywać 
sie bedzie W Mafzistracie. m. Łodzi licytacja ma sprzedaz 
płótna ocenionego na rsr. 2680. SR 
. Sosnowicë, duia 10 (22) czerwca 1868 r. 


Pyupan apmift Tamornen — — 


* 


— 2 początkiem bieżącego kwartału biöro Urzg da Poezto- 


Vego w Łodzi, przeniesioné zostanie Ina ulicg Wsichodnig do 
domu W. Falemana Nr. 1416 lit. Aa. l 


IIpeaunenrb5 9. — 
aa Oexperapa Tonon, ` en E 


Der Magiſtratder Stadt Lodz. 
In Folge eines Reſtriptes der Petrokower Gubernial⸗Negie⸗ 

rung, vom 19. Juni (1. Juli) p, J. Nr. 5751, wird öffentlich 
bekannt gemacht, daß am 26. Juni (7. Juli) d. J. in der Bers 
waltung des Warſchauer Militär⸗Bezirkeß in der Stadt Warſchau, 
wegen Lieferung von 10,000 Czetwert Roggen und 600 Czet⸗ 
wert Gerſte, für die im Lager bei Warſchau zuſammen kommen 
ſollenden Truppen, eine Licitation ftattfinden wird. e S 

Dieſe Lieferung bat in zwei Terminen zu erfolgen, nämlich: 
die Hälfte der obigen Quantität Roggen und Gerſte am 1. (13.) 


»Auguſt und die andere Hälfte am 15. (27.) Auguſt d. J. 


Fond, den 21. Juni (3. Juli) 1868. 


lioreaer. 


» 


u Die Zollkammer Sofnowice De 
macht hiermit befannt, daß am 1. (13.) Juli d. J. auf dem 
Magiſtrate der Stadt Kodz, behufs Verkauf von Leinwand, welche 
auf 2680 Rub. abgeſchäßt ift, eine Licitation ſtanfinden wird. 
Seoſnowfce, den 10. (22) 1868. 1 


Das Eodzer Poft Comptoir wird mit dem Anfange des ritz S 
ten Duartaleg dieſes Jahres in das Haus des Herrn Falzmann, 
Woöchodnia Straße Nr. 1416 Lit. a. überſiedeln. — 


Listy niewłaściwie do skrzynek- pocztowych włożone: 
pod adresem a mianowicie z używanewi markami: Pan Dubr 
Brudzeń p. Konin, Zienkowicz w Warszawie, M. Matykont 
w Warszawie, Hataczkiewiez w Szatowie, Weingett w Zdoń- 
~ skiej Woli, Birenzweig w Końskich, Ditrich w Petersburgu, 
Elias w Pradze,—oraz 19 listów na koszt dla wyekspedjo- 


dują sig w Urzędzie Pocztowym do fodebrania, 


wania wewngtrz kraju jako z nienaklejonemi markami znaj- ` 


Uneigentlich in die Briefkaſten eingelegte Briefe: mit ge- 
brauchten Marken: i 
Herr Dubr 


Brudzeń pr. Konin, Zienkowicz in Warſchau, 


M. Malykont in Warſchau, Hakgczkiewicz in Schatow, Weingot, 


in Zdunſka⸗Wola, Birenzweig in Koh, Dietrich in Petersburg, 
Elias in Praga und 19 Briefe, welche unfrankirt in den Brief⸗ 
Kalten vorgefunden wurden und auf dem Poſtamte zur Abnahme 


ſich befinden. 


e i e N - kr D SAEN Sé? — 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 1. Juli. Aus Belgrad berichtet man Details 
über den Prozeß gegen die Theilnehmer an der Verihwärung ger 
gen Fürſten Michael. Anus den Ausſagen der Verhafteten erſieht 
man, daß die Abſicht den Fürſten zu ermorden, bereits vor ei⸗ 
nem Jahre exiſtirte. Einer der Anführer der Verſchwörung ers 
klärte, daß es ihre Abſicht war, die Freiheiten Serbiens zu er⸗ 
weitern und die Republik zu proklamiren, wenn Peter Karageor⸗ 
giewicz die von ihnen entworfene Konſtitution nicht unterzeichnen 
ſollte. — Der Senat und das Kabinet haben fünf Kandivaten 
für den Regentſchaftsrath, welcher aus drei Mitgliedern beſteben 
fol, erwählt; diefe Kandidaten find.: der Kriegsminiſter Blaſno⸗ 
waz; der frühere ferbiſche Agent in Konſtantinopel, Riſtiez; der 


frühere Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Garaſchanin; 


der Vicepräſes des Senates, Marinowicz und der Cultusminiſter, 
Zerasbaraz. ) Sege 

Die Propoſition des Hrn. Gladſtone hinſichtlich der Stunts: 
kirche in Island hat in England einen lebhaften Kampf zwiſchen 
der anglikaniſchen Geiſtlichkeit und der liberalen Parthei bervor⸗ 
gerufen. Dieſer Kampf, welcher anfänglich In, den Grenzen der 
1 und Meetings eingeſchloſſen war, hat allmählig einen 
rein religiöſen Charakter angenommen und kann ſich in einen 
heftigen Streit zwiſchen dem Hanfe der Lords, welches von der 
„Geiſtlichkeit und den niederen, dem Katholizismus abgeneigten 
und den Ausrufungen: „no popery« (weg mit dem Papſtthum) 
aufgeregten Klaſſen unterſtützt ift — und dem von der Koalition 
der Liberalen mit den Radikalen vorwärts gedräugten Gemeinde- 
hauſe verwandeln. un BER 1% e 

Unlängft hat Präſident Johnſon in Wafhington eine Hines’ 


ſiſche Geſandtſchaft empfangen, welche hierauf alle europäiſchen 


Hoͤfe beſuchen ſoll. Der Präſident ſprach die Hoffnung aus, daß 
dieſe Geſandſchaft zur Entwickelung der Verbindungen mit China 
beitragen wird, wozu auch eine Durchgrabung der Landenge von 
Panama ſehr mitwirken würde. , 

In Merifo wächſt der Aufſtand gegen Juarez, unter dem 
Oberbefebl des General Rivera und bei der Unterſtübung von 14 
anderen Generälen immer mehr. ! Í 


Warſchau, 2. Juli. Der alte Grundſatz: „wenn du Frie⸗ 
den haben willſt, fo rüſte dich zum Kriege,“ ſcheint niemals fi 


ſehr als gegenwärtig befolgt worden zu ſein, denn unaufhörlich 
hört man nur von Lagern, Truppen⸗Übungen, Erfindungen neuer 
Mordwaffen u. dgl. ſprechen und dabei erklären die amtlichen Or⸗ 
gane der Preſſe. und die Repräſentanten der Kabinetter bei jeder 
Gelegenheit, daß der Friede geſichert fei, Hieraus könnte man nur 
den einen Schluß ziehen, nämlich, daß der oben erwähnte Grund» 
fap fih leicht ſo "ändern läßt: wenn du Krieg haben willſt, fo 
ſchreibe und ſprich nur immer über Frieden.“ Si 

Der Miniſter Rouher, welchen die Zeitungen unlängſt Vice⸗ 
Kaiſer nannten, iſt der eifrigſte Anhänger des Friedens. Jetzt 
werlangt er durchaus eine Auflöſung der Kammer. Und weshalb? 
Er weiß daß die Regierung, wenn ſie bei der Ausſchreibung der 


neuen Wahlen fiegen will, was für fie eine Mat wichtige Auf⸗ 


gabe iſt, unzweifelhafte Bürgſchaften für den Frieden geben muß, 
den das ganze Land, mit Ausnahme des Kaiſers und der Armee, 

verlangt. Der Kaiſer fühlt es, daß er durch die Auflöſung der 
Kammer und Ausſchreibung neuer Wahlen ſich die Hände binden 
und nicht mehr Herr der Situation bleiben würde, und deshalb 
widerſetzt er ſich der Aüflöſung der Kammer, da er kein gleich⸗ 

is, Zuſchauer, der. Einigungs⸗Beſtrebungen tu Deutſchlaud 
ein will. i 


Der Geſetzgebende Körper hat d. Berathungen über d. finanzielle 


Lage Frankreichs begonnen und Herr Magnin ſchreibt in feiner, 


ſcharfen Ant das Deficit dem Mangel jeder Kontrolle zu und 


verlangt eine Abrüſtung; trotz dem willigt die Kommiſſion in den 


vom Kriegsminlſter und den Marineminiſter verlangten Kredit 
von 336 Millionen Franken zur Reorganiſation der Armee— 
Ausrüftung. Ve e l 


Pring Napoleon iſt am Sonnabend in Konſtantinopol einge⸗ 


troffen und vom Sultan und dem Grosvezir Mehmeet-Ali emp- 


fangen worden. Bald darauf fanden gegenſeitige Beſuche ſtatt. 
Der Sultan hat dem Prinzen den Diamantenftern des Ordens 
Medſchidſche verliehen. ; WS EC 
Die Angelegenheiten des Norddeutihen Bundes find für die 
Zeit der Abwejenheit des Bundes⸗Kanzlers, Grafen Bismarck, dem 
Kanzleichef des Reiches, Herrn Delbruck anvertraut worden. Je⸗ 
doch überweiſt ein Beſchluß des Königs von Preußen als Bundes⸗ 
Präſes, dem Kriegsminiſter General Roon, die einſtweilige obere 
Leitung der Bundes⸗Verwaltung. i SE 
Die Reiſe des Baron Beuſt nach Böhmen hatte außer der 
verſöhnlichen Abſichten noch den Zweck, mit dem öſterreichiſchen 
diplomatiſchen Geſandten in Dresden, Herrn Werner, zu sprechen 
und dieſem fähigen und gewandten Staatsmanne den Auftrag 
hinſichtlich einer Annäherung zwiſchen Preußen und Oeſterreich, 


welche jetzt mehr als je erforderlich iſt, anzuvertrauen. 


(Kur. Warſch.) 
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l Kobz, den 21. Juni (3 Juli.) 1868. 

Entgegnung. In Nro. 71 dieſer Zeitung hat ſich der Bers 
faſſer des mit A unterzeichneten Artikels die Mühe gegeben, das 
Publikum über die Urſachen aufklären zu wollen, welche dasſelbe 
abhalten, das Theater im Paradies zu beſuchen. Es iſt demfel- 
ben aber darauf zu erwiedern, daß ihm wohl nur Wenige dafür 
Dauk wiſſen werden, und der am meiſten dabei Betheiligte, Herr 
Hentſchel nämlich, will wie es ſcheint, durchaus nicht eiuſehen, 


welchen Nutzen ihm derartige Artikel gewähren könnten. — Der 
Beſuch des Theaters ift allerdings ein nicht febr lebhafter gewe⸗ 


ſen, aber nuch kein geringerer als der im Sellin'ſchen Theater, 


und wenn der Verfaſſer jenes Artikels dieſe Abnahme von der 


mangelhaften Verwaltung herleiten will, jo ſcheint er in einem 
großen Irrthum befangen zu ſein. Das Publikum hält ſich ledig⸗ 
lich an den Eindruck, den die aufgeführten Stücke machen, ohne 
ſich um Jutriguen zu kümmern, die hinter den Gönliffen ſpielen 
können, und wenn es in letzterer Zeit eine geringere Theilnahme 
wie ſonſt zeigte, ſo fragen wir den Referenten ob er es bei der 
großen Hitze nicht ebenfalls vorgezogen hat, ſeine Abende im 
Freien zuzubringen, als in einem ‘fowlen Saale zu ſchwitzen. 
Oder ſollte derſelbe bereits ſo blaſirt ſein, die bisher aufgeführ⸗ 
ten Stücke für zu alt und abgedroſchen zu finden, obaleich dieſelben 
hier noch nie geſpielt wurden? — Wir kennen nur wenige der 
bisher gegebenen Stücke, die nicht den lebhafteſten Anklang und 
Beifall gefunden hätten, und wenn auch zugegeben werden muß, 
daß die Beſetzung der Rollen zuweilen eine andere hätte ſein 
können, fo find dieß Mißgriffe, die auch bei anderen Geſellſchaf⸗ 
ten vorkommen. Leiden nun die Mitglieder gar noch an beſonderer 
Empfindlichkeit, ſo laffen ſich Reibungen freilich nicht vermeiden, 


aber wozu mit ſolchen Kleinlichkeiten an die Offentlichkeit treten. 


wenn eine augemeſſene Rezenſion genügt hätte, die Wünſche des 


Publikums kund zu geben, und wir rathen daher dem Einſender 
jener Zeilen ſeine ſchmutzige Wäſche künftig zu Hauſe zu waſchen. 


Das erſte deutſche Theater, mit ſo vielen Koſten und Mühen, 
wie dieß auch in dem beregten Artikel anerkannt wird, von Hrn. 
Hentſchel ins Leben gerufen, hat uns, nachdem wir des Tages Laſt 
und Mühen getragen, und den Ernſt des Lebens. abgeſchüttelt hate 
ten, ſchon manche Erholung und manchen heitern Abend gewährt, 


noch mehr zu verlangen hieße die Anſprüche zu hoch ſpannen, da 


geleiſtet wird was nur zu leiſten möglich. Die hieſigen Verhält⸗ 
niſſe ſind aber noch lauge nicht der Art, daß ohne eine beſondere 
Ree ſeitens der Stadt; das Theater zu einer fo hohen. 
Stufe von Wollkommenheit gebracht werden kann, um feinen ei⸗ 

gentlichen Zweck, nämlich als Bildungsanſtalt zu entſprechen. — 
Wir beklagen dieß allerdings, doch haben die bisher aufgeführten 
aber von denn Referenten, als veraltet und abgedroſchen ver⸗ 
ſchrienen Stücke, immer noch einen ſittlichen Werth, den wir bei 
mandem neueren Stücke gar oft vermiſſen. Kommen wir aber 


nochmals auf die Frequenz des Theaters zurück, ſo hätten wir dem 


re 


Verfaſſer jenes geharniſchten Artikels (echt gewünſcht, er hätte der 
Aufführung deg Luſtſpiels: Der Vicomte v. Letorisres, beigewohnt; 
ſein Urtheil, ſeine Schlußprophezeihung würden dann wohl mil⸗ 
der ausgefallen ſein. Fräulein Ziegler war in der Titelrolle durch 
ibe feines und lebendiges Spiel bezaubernd und überraſchte uns 
um ſo mehr, als wir bisher ihr Talent nur in dramatiſchen Rol⸗ 
len zu bewundern Gelegenheit hatten. Nicht nur bei dieſer Vor⸗ 
ftellung ſondern auch am Montag bei der Aufführung der Ma⸗ 
ſchinenbauer, war das Haus ausverkauft, trotzdem daß an dem 
nämlichen Tage, bei den in unſerm Parke ſtattgefundeuen Feſt⸗ 
lichkeiten, von der Geſellſchaft der Frau von Lukatzy auch ein ſehr 
beliebtes Stück aufgeführt wurde. Schließlich wollen wir noch be⸗ 


ee ———— . — ——— a — 


Insera ba. 


, OBWIESZCZENIE. 
- Podaje: do wiadomości, ze na gruncie folwarku Rąbień, 


e gm. Rombien, pow. Łodziúskim, gub. Petrokowskiej w d. 


28 czerwca (10 lipca) 1868 r. poczynając od godziny 10 z ra- 
na, odbywać sig bedzie licytacją na sprzedaż za gotowe za- 


. raz pieniędze więcej dającemu, aparatu gorzelnianego ze 


wszystkiemi naczyniami, miedzy i mosiędzu; rozmaitych me- 
bli, fortepianu, 325 półkubicznych syöni drzewa pienkowego, 


197 kópek gatezi, drzewa hudulcowego, wag decymalnych, 


bryczek, sieczkarni, wódek słodkich, bielizny, garderoby mez- 

kiej i żeńskiej, kont, krów, stadnika, ja tow izny, trzody chle- 

wnej,; szkła, porcelany i serwet różnego gatunku, zajętych 
na rzecz należności skarbowych. b ; 
w Łodzi dnia 28 maja (9 czerwca) 1868 r. 

. Sekwestrator Powiatu Ko: Wnukowski, 


Obwieszezenie. be 


b Cegty dobrze. wypalonej przeszťo dwa kroć tysięcy jes 
kazdego czasu w. cegielni Batuckiej po cenie ośm rubli do 
nabycia przy zakupieniu i zaliczeniu cafe] należności, cena 
po 50 ko. na tysiącu znizong będzie. 

Blizszą wiadomość w handlu. Wgo. Orzechowskiego 


< w șa dzi: 


do Klasy 1-szej Loterji III-ej 
już sa do nabycia w Kantorze Kolektora , 
Dawida Debinskie. 
Osoby 2yczace nabyć pewnych numeru v, ‚Zecheg się zgło- 
sic du tegoż Kantoru czem prędzej. i 
Ciągnienie pierwszej klasy odbędzie się w dniach: 25 1 26 


Une (6 i 7 sierpnia) 1868 r. 


3 Zluble-nagrody?! 
W drodze 2 Wiıskitna do mego mieszkania zung! mi pu- 
gilares 2 narzędziami. chirurgieznemi (Bindzeug). . Laskawe- 


mu znalazcy ofiaruje chetnie 3 rüble srebrem. 


Dr. Landowski, 
dom p. Neufeld w Nowym Rynku Nr, 7, 


Nize] podpisany wynajmuje tak jak w zeszłym rokn 


mlockarnie parową. - 

Puczniew, dnia 1 (13) czerwca 1868 r. T | 
u H. Jupner. 

w dobrym stame za rer. 150 Jest 


do nabycia w. Cukierni 
S: wetysza. 


Fortepian 


i Przy fabryce cukru w Lesmierzu pod EC VCA jest do 


sprzedania 12 wołów tuezonych. Wiadomos6 w Kantorze, 


' dest do najęcia w każdym czasıe nneszkanle składające 
sie: z 3 pokoi, kuchni. sklepu, piwnicy, drwalni i obory, oraz 
są do zbycia wszelkie rekwizyta potrzebne do sklepu kollo- 


.nialnego w domu p, Schmidt pray ulicy Średnie) Nr. 338. 


Dwa pokoiki 2 kuchnig sy do wyuajgcia. Uraz sẹ do 


sprzedania daa łóżka za umiarkowaną eeng. Blizsza wiado- 


muosé w Redakcji. © ` , 


Na Starem mieście w.-bliskoscı. Kusciota Katolickiego 


` w domu Nr. 166 sa do wynajęcia od Ben Michatà r.b. dwa 


pokoje parterowe, Bliższą wiadomosé na miejscu. 


ſe find 


merken, daß der Verfaſſer des in Rede ſtehenden Artikels doch nicht 
ganz genau von allen Verhältniſſen der Mitglieder des Hentſchel⸗ 
then heaters unterrichtet fein muß, denn Herr Brinfmann bes 
zieht nicht 45 Rub., fondern nur eine Gage von 40 Rub. Für 


unſere Verhältniſſe immerhin kein kleines Honorar und ein Be- 


weis, daß Herr Hentſchel, indem er ſolche Gagen zahlt die Fä⸗ 
higkeiten der Mitglieder zu würdigen verſteht. Im eigenen In⸗ 
tereſſe des Publikums müſſen wir aber Herrn Hentſchel beſſere 
Einnahmen wünſchen, damit derſelbe ein Inſtitut nicht auflöſen 
möge, das jetzt ſchon ein Bedürfniß geworden iſt, und ihm da⸗ 
durch die Mittel gewährt werden auch für die Winterſaiſon das jetzige 
gut eingeſchulte Perſonal behalten zu können. F. 


. —.—ñ̃— 7 — 


‚Inlerate 


j Bekanntmachung. 

Es wird öffentlich bekannt gemacht daß auf dem Vorwerk 
Rapien in der Gemeinde Rabien' Kodzer Kreiſes, Petrokower Gu- 
bernium am 28. Junt (10. Juli) 1868 und den folgenden Tagen, von 
10 Uhr Morgens an behufs meiſtbietendem Verkauf gegen baare 
Zahlung: von einem Brennerei⸗Apparat mit. allen Geif, Kup⸗ 
fer und Meffing, verſchiedenen Möbeln, einem Pianoforte, 325 
halben Kubikklaſtern Stammholz, 197 Haufen Strauch, Bauholz, 
Dezimalwagen, Britſchken, einer Häckſelmaſchine, ſüßen Brannt⸗ 
weinen, Wäſche, Herren⸗ und Damenkleidern, Pferden, Kühen, 
einem Zuchthengſt, Jungvieh, Schweinen, Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchirren und Servietten verſchiedener Gattung welche wegen 
rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegt find, eine Licitatioon 
ſtattſinden wird. l i 

Lodz den 2. Mat (4. Juni) 1868. 
Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes 


Loose 


zur ersten Klasse 111. Lotterie 


WI nkowski. 


—ͤ—— EE 


Ein Etui mit chirurgiſchen Inſtrumentengziſt mit auf dem Wege 
von Wiskitno nach Hauſe verloren gegangen. Dem gütigen Fin⸗ 
der der es mir zurückbringt biete ich gerne 3 Rub. Belohnung. 

* Dr. Landowski, ; 
Neuer Ring, im Haufe des Hrn. Neufeld, Nr. 7. 
Warnung! D 
Um Mißyverſtändniſſen vorzubeugen warne ich hiermit, daß 
Niemand. von meinem Kompagnon Herrn J. Jakubowicz das 
Haus Nr 436 mit einer Hufe Land, ohne mein Wiſſen pachtet, 
da unſer Kontrakt dieſes nicht geſtattet. E 
. SE Sit. Friſchmann. 


— — —ͤ — —äö — 


Im Dorfe Wola Goskawska bei Bielawy, im Fowiczer Kreis 


200 Stück gemäftete Hammel E 
zu ae, | 


Bestes englisches Eisenblech empfing 
und empfiehlt in grösseren und kleineren 


Posten billigte 
| Kafal Sachs, 
Altmarkt Nr. 227. 


(E 
Petersburger „Quas“ 
auf Flaſchen, zu 6 Kop. und auf Kufen empfiehlt 

en, die Konditorei Wröblewski's 
BR: in der Altſtadt an der Zgierzer⸗Straße. 

m Dale Nr. 166 in der Alſtadt unweit der katholiſchen Kir⸗ 
J che find zwei Unterſtuben zu vermiethen und vom Michael 
d. J. zu beziehen. Näheres am Orte. EE 


GR anftänbize Zimmer mit Küchen find ſofort oder von Wohnungen zu 3 Zimmern mit ER und folde zu 4 
Johanni d. I. ab zu vermiethen im Haufe Nr. 674 am 5 mit Küche ſind pon Johanni d. F. ab zu vermtetheig 


Rynek Fabryczuy und das Haus Nr. 672 mit 17 Stuben, dabei S. Saltzmann. 

eine Schmiede Scheune und Stallung nebſt Grundſtück, ift zu Ei GE ift von Scham d. J. zu vermielhen, Petri- 

verkaufen. Näheres beim Eigenthümer aer Straße Nr. 544 bei Dr. Goldrath. 

.. Peter Becker. m Haufe. Nr. 720 neben dem Paradies 5 vier Oberſtuben 
Mein Geſchäft ift mit folgenden Gegenſtänden reichlich ver⸗ Jun die halbe erſte Etage vom 1. Juli d. J. zu vermiethen. 


bw See uch See le el EE M. Kunkel. 

pen, Oaugeftajhen, und Verse enenen EE Diejenigen, welche bei dem verft Friedrich Zanghoff verſchie⸗ 
fen, Strumpfbänder, Traz deer Bälle, Apperturbinden ete. aus dene Sachen Besch haben, wollen ſich binnen 4 Wochen melden, 
amerikaniſcher Maffe, moderne Uhrtetten, Brochen, Kämme, Pors widrigensfalls dieſe Sachen vermittelſt Licitation verkauft werden. 


= naie, Porte⸗Cigar d. 
on. 5 H. Weissenholf, Neuer Ring Nr. 6. - „Samuel Langhoff, 
Eim Pianoforte in gutem Juſtande ift für den a Petrokower Straße Nr. 282. 
von 150 Rubel zu verkaufen in der Konditorei des Hrn. Schwetiſch "Mein Commissions-Lager 
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmer nebſt Küche, a von 


den, Keller, Holzſtall und Stallung iſt ſofort zu vermiethen und DN 
GE find alle für eine Kolonialwaarenhandlung erforderlichen Engliſchen, dP und Oppler 


Raul sten @ u verkaufen an der Sredniaſtraße Nr. 338 im Hauſe p 
SE Portland-Cement, 
Für Ze größere Buchhandlung in Warſchau wird ein 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen geſucht. Schriftliche Of⸗ 
ferten werden durch die Redaktion der Kodzer Sen unter hal te bei foliben Preiſen in DER Dualität, gütiger 5 


= 


Chiffre E. W. erbeten. achtung empfehlend N 
Geſucht wird zum I. Oktober d. J eine Wohnung von vier A. Likiernik’s 
Stuben, Küche nebſt Zubehör, womöglich mit Garten. S d 9 
Nreffen, unter S. G. in der Expedition der Being abzugeben. —üñ5?é0?4do pebitiond un Conmiſſions⸗ Geſchäft. 
Srednia Nr. 348 ift die Parterre⸗Wohnung, beitehend aus 3 Theater im Paradies. 
Stuben, Küche nebſt Zubehör vom 1. Ottober d. J. gu vers Sonntag, den 23. Juni (5 Juli.) 1868 
mieten. G. Staar. Zum Grftenmal: 


In der Zuderfabrif eimierz bei Tech ca find 12 St. gemä⸗ fü 
ſtete Ochſen zu verkau fen. Nähere Auskunft im dortigen Comptoir. Maste ur Maske, 
Tee Bohlen, 36 Glen Ta uns 18 Bier gel enftipiel in 1 Akt. Nach Jünger frei bearbeitet von gd Jahn. 
beſtehendes Gebäude iſt zum Abreißen zu verkaufen. Nähere Aus⸗ Hierauf: 


kunft ertheilt im Hotel de Pologne Tbeodor Engel. Der grade Weg der beste, 
Nr. 1283. Bling Straße (Rokiciner Straße) find 2 SC „ Sr d in 1 Akt von A. 5 Kopebue. 


ſtuben zu zu vermiethen. Ni Näheres beim Eigenthümer. Zum Schluß 


Nur noch b bis Montag wee en * | 


ke a 70 Nenen es Von 4 Uhr an: 

arwitt’s 
Größtes bewegliches mechanifches Großes Garten. Eer: 
Konst- und Schlachten- Theater anni 1. So. 

„ Ait drei verſchtedenen, Abtheilungen zu ſehen. a Sen . Suli) 1868 


l Erſte Abtheikung. 
vas Leben und Treiben der Strandbewohner im Fe Theater-Lokale _ 
am Schwarzen Meere. werden die Herren 


Hiebei kommen viele le: und amüſante, Lachen 1 . Adam Merman 


Scenen vor, auch en A e S als Elephanten,“ `, Violoncelliſt, und 1 
Giraffen, Kamele, Strauße, 
Bären und Affen über das Theater geführt. j PEER Chodecki 
` Zeite Abtheilung. i SÉ SCH die dë haben ein 


, Getreus Darstellung des feierlichen ARE ER 80 R me d 
Bi Sr. Heiligkeit des Eh 
Papstes Pius IX. i 


am 20. uni 1846 in Rom. j Ke er 
Der Krönungszug befteht aus ca. 1000 prachtvollen Figuren. 3 
Größtes Meiſterwerk der Mechanik, welches überall Sonntag, den 23. Juni G. Juli) 1868 


die höchſte Bewunderung erregte. 


SÉ ) Dritte Abtheilung 
Von meueſten Kriegsſchauplatze; Schlachten bei Nachod Garten: CG Concert 
und Königgrätz, großes Kavallerie⸗ Gefecht bei Trau⸗ 


tenau, wobei Truppen- Mär] che und Vorpoſten⸗Gefechte vorkom⸗ 
men ähnlich wie ſich das Milter i im Kriege mit 1 Ge⸗ Ausgeführt v. der Capelle d.6. Głuchowski’ schen , 


wehren und Säbekn bektiegt, wird alles natürlich, beweglich auf Dragoner-Regimentes, 
dem "Sech, Tam 107 e unter Leitung des Kapellmeisters H. Farsky. 
äglich von 5 Uhr bis 10 ½ Uhr ends 
„finden die Vorſtellungen ſtatt. 1 Montag, den 24. Juni (6. Juli) 
Bei dunklen Abenden Vorzeigung der Dissolving ders, von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
‚ Nebelbilder und Farbenspiel. ; * Anank, 7.Uhr Abends. =Q 
„Entree: I. Plaz 15. Kop. II. Pl. 10 Kop. III. Platz 5 Rop. ` A. Land.“ 
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